Presse-Information



Viega weiter auf Expansionskurs
Strategische Zukunftssicherung: 
Innovation, Kundennähe und Service 
Attendorn, 5. Dezember 2006 – Mit der offiziellen Eröffnung  eines neuen Fertigungszentrums für Rohrleitungssysteme und Gasarmaturen hat Systemanbieter Viega einen weiteren Schritt zur Stärkung seiner deutschen Standorte getan. Für die Viega-Geschäftsführung ist diese Investition ein wichtiger strategischer Baustein, um die positive Unternehmensentwicklung unter dem Gütesiegel „Made in Germany, Made by Viega“ voranzutreiben. 
Wie erfolgreich die Strategie von Viega ist, hat das familiengeführte Unternehmen vor allem in den zurückliegenden zehn Jahren wiederholt unter Beweis gestellt - beispielsweise durch das kontinuierliche Wachstum weltweit, in Deutschland sogar gegen den Branchentrend. Ein weiterer Beleg ist die jahrzehntelange Marktführerschaft in zahlreichen Produktbereichen der Installationstechnik. Gleiches gilt für die Entwicklung der Mitarbeiterzahl. Sie ist insbesondere an den deutschen Standorten deutlich gewachsen und beläuft sich heute weltweit auf mehr als 2.500.
 „Man kann sich auch von Deutschland aus erfolgreich im globalen Wettbewerb positionieren. Das setzt allerdings die Bereitschaft voraus, gradlinige unternehmerische Entscheidungen zu treffen und kontinuierlich in die eigenen Stärken zu investieren“, sagt Heinz-Bernd Viegener. Den Dreiklang aus Innovation, Kundennähe und Service sieht der Viega-Mitinhaber und Geschäftsführer als wesentlichen Erfolgsfaktor für den Expansionskurs: „Damit  schaffen wir es, unsere Position in bestehenden Märkten auszubauen und durch eine überlegte Internationalisierung neues, entwicklungsfähiges Absatzpotenzial zu erschließen.“
Kontinuierlicher Ausbau
In die Umsetzung dieser Strategie hat Viega seit Mitte der 90er Jahre erheblich investiert. Unter anderem wurden die vier deutschen Standorte in Westfalen und Thüringen zu technologie- und fertigungsbezogenen Kompetenzzentren ausgebaut sowie das Seminarcenter und das Logistikzentrum in Attendorn-Ennest erweitert. Für das kommende Jahr stehen unter anderem der Ausbau des Stammsitzes in Attendorn mit den dort angesiedelten Bereichen Forschung und Entwicklung sowie Verwaltung und die Vergrößerung des Seminarcenters in Großheringen auf dem Programm.
Parallel vollzieht sich die genauso konsequent umgesetzte Internationalisierung mit Schwerpunkt auf dem europäischen und dem US-amerikanischen Markt, wo Viega seit Ende der 90er Jahre mit einer eigenen Tochtergesellschaft präsent ist. Mit der sekundenschnellen „kalten“ Presstechnik hat Viega eine bis dahin in den USA wenig bekannte Rohrverbindungstechnik in den Markt eingeführt. Durch die Übernahme des US-amerikanischen Unternehmens Vanguard im Herbst letzten Jahres konnte Viega seine Position weiter ausbauen. Vanguard produziert Rohrleitungssysteme aus Kunststoff (PEX) für den amerikanischen Markt. Weitere Investitionen in den USA wie der Bau einer neuen Produktion für das amerikanische Produktprogramm sind in Planung.
Stärkung der deutschen Standorte
Der wirtschaftliche Erfolg auf den Export-Märkten führe zu einer zusätzlichen Auslastung der deutschen Viega-Standorte bis hin zur deutlichen Ausweitung der Produktionskapazitäten, so Walter Viegener, Viega-Mitinhaber und Geschäftsführer. In der Summe habe das messbare Auswirkungen auf die Beschäftigtensitua​tion. Zwar macht der Exportanteil mittlerweile rund 50 Prozent des Viega-Gesamtumsatzes aus, von den mehr als 2.500 Mitarbeitern sind aber über 75 Prozent im Inland an den Standorten Attendorn, Attendorn-Ennest, Lennestadt-Elspe und Großheringen tätig.
Kastentext:
Neues Fertigungszentrum Attendorn-Ennest

In dem rund 22.000 Quadratmeter großen neuen Produktionskomplex am Standort Attendorn-Ennest hat Viega die drei bislang getrennten Attendorner Fertigungsstätten für Rohrleitungssysteme und Gasarmaturen zusammengeführt. Mit der 16-Millionen-Euro-Investition ist vor allem eine deutliche Produktivitätssteigerung verbunden, da die Wertschöpfungskette „vom flüssigen Metall bis zum fertigen, versandbereiten Produkt“ jetzt nahtlos ineinander übergeht.

Um den Produktionsablauf optimal zu gestalten, ist das eingeschossige Fertigungszentrum direkt an die bereits bestehende Gießerei angegliedert worden. Die dort hergestellten Pressverbinder, Löt- und Gewindefittings, Absperr- und Gasarmaturen können so in einem weitgehend automatisierten Prozess nachfolgend bearbeitet, geprüft, montiert und verpackt werden, bevor sie vom Logistikzentrum aus weltweit versandt werden. 
(lang_info.rtf)

(gruppe.jpg)  Die Viega-Inhaber Heinz-Bernd Viegener (Mitte) und Walter Viegener (2.v.r.) begrüßten zur Eröffnung des neuen Fertigungszentrums Vertreter aus Politik und Wirtschaft: Landtagabgeordneter Reinhard Jung (l.), Bürgermeister der Stadt Attendorn, Alfons Stumpf (2.v.l.), Landrat Kreis Olpe, Frank Beckehoff (3.v.l.), Bundestagsabgeordneter und Parlamentarischer Staatsekretär beim Bundesminister für Wirtschaft und Technologie, Hartmut Schauerte (3.v.r.), Präsident der IHK Siegen, Franz Becker.
(produktion.jpg): Am Viega-Standort Attendorn-Ennest ist jetzt mit der Produktionserweiterung ein Kompetenzzentrum für Rohrverbindungstechnik und Gasarmaturen entstanden. Hier sind auch das zentrale Logistikzentrum und das Seminarcenter untergebracht.

(fertigung3.jpg): 16 Millionen Euro hat Viega in den Bau einer neuen Fertigungsstätte für Rohrleitungssysteme und Gasarmaturen investiert.

Zum Unternehmen:

Zu einem global agierenden Unternehmen hat sich die Viega GmbH & 
Co. KG, Attendorn, Westfalen, seit ihrer Gründung im Jahr 1899 entwickelt. Heute ist Viega mit international über 2.500 Mitarbeitern einer der weltweit führenden Systemanbieter von Produkten für die Installationstechnik. Das Sortiment umfasst rund 14.000 Artikel, die an den Standorten Attendorn-Ennest/Westfalen, Lennestadt-Elspe/Westfalen, Großheringen/Thüringen, McPherson/Kansas (USA) gefertigt werden. Dazu gehören neben Rohrleitungssystemen auch Vorwand- und Entwässerungssysteme. Viega-Produkte kommen in der Gebäudetechnik ebenso wie im industriellen Anlagen- und Schiffbau zum Einsatz. 
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